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Aktuelles aus Politik und Zeitgeschehen

Wenn Greenspan als Chef der US-Notenbank 2002 sagt: "Capitalism is not working" ist das fast so gut, wie wenn Gorbatschow sagt: "Sozialismus ist Scheiße" oder der Papst: "Gott exisitiert nicht".

Gorbatschow hat das fast getan, der Papst nie ...aber Greenspan hat es getan. 
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Vorwort
Was heißt Wirtschaftskrise?
 
 
Die Finanzpolitik hat aus der 'Großen Depression' von 1929 dazugelernt. Damals sprangen die Spekulanten noch reihenweise in den Tod, weil sie für das Scheitern ihrer windigen Geschäfte bezahlen mussten. Heute haben die Spekulanten sich ihre Verluste vom Staat ausgleichen lassen, die Gewinne hingegen eingesackt, um  von der Beute Fettlebe zu machen und sich neue Villen gekauft.
Der Triumph des internationalen Finanzkapitals ist unbeschreiblich. Die Reichen haben in den letzten Jahren schwer abgesahnt; die kleinen Leute hingegen haben an diesem Boom nicht partizipiert, ihr kleines Sparvermögen wird schlichtweg aufgefressen. Vielleicht wird der Ausgang der Krise folglich nur eins ergeben, dass die kleinen Leute ihr sauer Erspartes verloren haben, die Reichen und Mächtigen aber weiterhin ungeschoren im Besitz der Welt geblieben sind.  ...Und das ist noch nicht mal der größte anzunehmende Unfall, den wir uns vorstellen können.
 
 
Heute breitet sich über die Ursachen der Finanzkrise eine große Vergesslichkeit aus. Alzheimergesellschaft nenne ich das. Nach wie vor geht es darum, die Gesellschaft und ihre Mythen zu durchschauen und zu den herrschenden Erklärungsmustern der Meinungselite ein Gegenbild zu liefern.
Schon 2009 vor der Snowdenaufklärung und vor dem Bürgerkrieg in Syrien und der Entstehung des IS war im Prinzip bereits alles klar und es ging darum, sich nicht irre machen zu lassen vom Propagandagetöse der Herrschenden, die aus den von ihnen regierten Massenmedien eine alternative Sicht der Dinge wegzuzensieren suchen. Wobei es schon reichlich  bizarr anmutet, wie ungehemmt man dem Bürger in den Foren der publizistischen Organe den Maulkorb umzuhängen beliebt, um sich seiner Machtvollkommenheit über die niedere Meinung des Volkes zu vergewissern.
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Blog aus myspace pl-logo
 
Seit Anfang 2007 bis Anfang 2009 widmete ich mich aktueller Fragen in Politik und Wirtschaft und schrieb hierzu mit mäßiger Resonanz (ca. 1900 Leser) meine Kommentare zum Wirtschafts- und Weltgeschehen aus deutscher Perspektive.
Wahrscheinlich tat ich das, weil mir die Welt meiner Mitmenschen gehörig auf die Nerven geht und ich keine Lust habe, sie gänzlich unwidersprochen über mich ergehen zu lassen.
Eines Tages in jungen Jahren hörte ich dieses unsägliche Propagandageblöke von der unsichtbaren Hand des Marktes, die die unstillbare Gier der Reichen nach Macht und Geld nobilitiere, ungetrübt von einer Gesamtverantwortung für die menschliche Gesellschaft, sich auf Kosten ihrer Mitmenschen, die Taschen vollzustopfen und so die Welt in Besitz zu nehmen. Die partikularen Geschäftsinteressen des Kapitalisten sollten danach also im freien Spiel der Marktkräfte die Menschheit als Ganzes mit den Segnungen des Fortschritts beglücken, wenn dieser nur skrupellos genug seinem Ego freien Lauf ließ, sich einen Gewinn zu verschaffen.
Nachdem schon die Religion der Nächstenliebe versagt hatte, mit ihren hohen Idealen der Menschlichkeit eine erträgliche Gesellschaft zu errichten, sollte nunmehr die reine niedere Gier nach Geld und Macht der Menschheit zum Glück verhelfen, weil eine unsichtbare Hand gleich einem Gott des Zufalls alles zum Guten  wende.
Wie kann es auch nur einen einzigen Menschen geben, der diesen ideologischen Mist zu glauben imstande ist, dachte ich in meinem jungendlichen Leichtsinn, um anschließend festzustellen, dass es eben dies war, was die herrschenden Medien ununterbrochen allen Menschen einzureden suchten.
--
 
Dienstag, Februar 20, 2007
Politik
 
Nach Aristoteles ist die Grundvoraussetzung dafür, sinnvolle Politik möglich zu machen, dass der Mensch ein vernünftiges Wesen ist. Der Mensch hat die Anlage, durch Bildung und Erziehung sich in der Gemeinschaft mit anderen als vernünftig zu realisieren.
In England gibt es über 3 Millionen Überwachungskameras. Wenn jemand eine Bananenschale auf den Boden schmeißt, wird er demnächst öffentlich per Lautsprecher dafür angeschnauzt. George Orwell hat das im vorigen Jahrhundert schon vorausgeahnt, der kannte seine Pappenheimer!
Neulich hörte ich, dass das heimliche Rauchen auf dem Klo eines öffentlichen Gebäudes in Irland bis zu 1000 Euro Strafe kosten kann. Ist doch ein guter Grund jetzt auch auf dem Klo Kameras zu installieren.
Der Deutsche Bundestag hatte die glorreiche Idee, gesetzlich Krankenversicherte zu regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen zu verpflichten, wer sich nicht daran hält, muss im Krankheitsfall mit finanziellen Einbußen rechnen. Wer krank ist, verursacht nach dieser Philosophie unnötige Kosten und soll in Zukunft wohl selber dran schuld sein.
Es ist doch erstaunlich, jetzt, wo die Politiker bemerkt haben, dass sich die westliche Gesellschaft auf dem absteigenden Ast befindet, das Klima versaut ist, die Ressourcen verbraucht sind und die meisten das "gute Leben" für die Zukunft abschreiben können, will uns der Staat als Überwacher und Vorschriftenmacher beglücken. Da muss man kein Hellseher sein, um vorauszuahnen, wie die Leute zukünftig unsere Probleme zu lösen gedenken. 12.2.07
 
Göttlicher Wille oder Volkes Wille - was gilt wirklich? 
 
Wir haben keinen ernsthaften Zweifel daran, dass die Führer des islamfaschistischen Terrors die von ihnen veranstalteten Blutbäder als göttlichen Willen ausgeben, um ihren eigenen politischen Willen ihren Anhängern als nicht hinterfragbar und von höheren Weihen legitimiert darzustellen, der von den Mitmenschen folglich nicht weiter diskutiert oder kritisiert werden darf, wenn sie sich nicht der Ketzerei schuldig machen wollen. Jedoch sieht die Rhetorik der politischen Führer des Westens nicht bedeutend besser aus, wenn sie ihren eigenen politischen Willen, als den Willen des Volkes ausgeben, während sie in Wirklichkeit sorgfältig darauf achten, dass die politischen Entscheidungen und Gesetzesinitiativen dem Volk (mit Ausnahme der Schweiz) nicht zur Abstimmung gestellt werden. So behaupten sie den militärischen Einmarsch in den Kosovo oder in Afghanistan als vom Willen des Volkes gedeckt, obwohl natürlich keiner Bürgerschaft jemals die Entscheidung hierüber in den Sinn gekommen ist. Vielmehr ist zu beobachten, dass umgekehrt ersatzweise im Trommelfeuer der manipulierenden Propaganda der Massenmedien der Bevölkerung der Wille der entscheidenden Politiker als maßgeblich verkauft wird, so als ob die Bevölkerung eben nur darauf gewartet habe, dass von ihnen die entsprechenden Themen besetzt würden. Selbstverständlich hatte die Bevölkerung niemals die Absicht, jemals im Kosovo oder in Afghanistan einzumarschieren, wohl aber war sie schon immer dagegen, dass so genannte politische Flüchtlinge oder Arbeitsimmigranten von dort in das Territorium ihrer Heimatländer eindringen, um hier dann ungefragt die Sitten ihrer Herkunftsländer einzuführen oder mit ihren mafiosihaften Clans die hiesige Unterwelt mit ihrer Gewalttätigkeit zu beherrschen. Aber auch da wurden bezeichnenderweise die Bevölkerungen nie gefragt, ob eine derartige Okkupation ihres Landes und ihrer Lebensweise in ihrem Einverständnis liege.
Jeder, der mal die Masse der Gesetzestexte durchgeblättert hat, die ihm im Laufe seiner Lebenszeit aufgehalst wurden, wird schnell feststellen, dass er das meiste davon so niemals gewollt hat und dass praktisch nichts davon auf seinen eigenen politischen Willen zurückzuführen ist.
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